- SCHACH: Kreisklasse-
GERABRONN VERGIBT DEN SIEG UND BLEIBT VORERST DRITTER
4:4 Unentschieden gegen Gaildorf
(von Andreas Däuber) Zu Gast in Gerabronn in der sechsten Runde der laufenden Saison war der Tabellenvierte aus Gaildorf. Ein interessantes Duell, konnte sich doch der Sieger der Begegnung als Verfolger der Aufstiegskandidaten direkt auch noch Aussichten auf den Aufstieg ausrechnen. Am Ende schaffte es keiner der beiden Mannschaften und man ging nach hartem Kampf mit 4:4 auseinander, wobei Gerabronn klar den Sieg verspielte.
Es begann alles mit einem Remis von Steffen Roll am siebten Brett, der relativ frühzeitig ein Angebot seines Gegenspielers annahm.
Es folgten ein weiteres Remis von Wolfram Pelzer (Brett 8), so dass sich die ganze Begegnung nach einem schiedlich friedlichen Unentschiedenreigen zu entpuppen schien. 

Dann schlug jedoch die Stunde der Gerabronner, denn Heiko Arndt gelang es am zweiten Brett Material zu gewinnen. Am Ende hatte er einen Turm mehr, überspielte seinen Gegner und sorgte für die Führung seiner Mannschaft. Ein Umstand, der jedoch nicht lange anhielt, denn am vierten Brett war Matthias Schmidt stark unter Druck geraten. Letztendlich verfing er sich in einem Mattnetz aus dem er kein Entrinnen fand und seine Partie aufgeben musste. 
Sein Können zeigte dagegen Michael Knörzer erneut am ersten Brett. Lange sah es nach Unentschieden aus, ehe der Gaildorfer Spieler eine Variante falsch berechnete und Michael zum entscheidenden Angriff verhalf, was die erneute 3,5:2,5 Führung zur Folge hatte.

Der Gesamtsieg schien nahe. Andreas Däuber hatte sich am dritten Brett einen starken Angriff erarbeitet. Er belohnte sich jedoch nicht, übersah den Gewinnweg und spielte am Ende nur Remis, so dass es 3,5:2,5 hieß.

Zur Überraschung aller einigte sich der Gegenspieler von Darko Klasnja (Brett 5) ebenfalls auf ein Unentschieden.

Alle Augen richteten sich somit auf das verbliebene sechste Brett. Hier wogte die Partie hin und her. Fabian Mack geriet am Ende jedoch ins Hintertreffen und musste nach mehreren verlorenen Bauern seine Partie zur Freude der Gaildorfer Gäste aufgeben, was den 4:4 Endstand nach sich zog.

Ein Ergebnis, das den Gerabronnern wertvollen Boden im Kampf um die Aufstiegsplätze kostete, liegt man nun mit drei Punkten Rückstand auf den zweiten Platz nach wie vor auf Rang drei.

Will man aufsteigen muss man in der Lage sein alle zu schlagen. Diesen Beweis kann das TSV-Team Anfang Februar antreten, denn dann geht es zum Tabellenführer nach Neckarsulm.
